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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Pionierflur, Blauschillergrasflur, Feldbeifuß-Schafschwingelrasen, Glatthafer-Schafschwingelrasen,
Grasnelken-Schafschwingelrasen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08578

Magerrasen-Pionier-Sandflurkomplex auf sandiger Kuppe und angrenzender Ackerbrache innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, kuppigen Grundmoräne von Ackerbrache und ruderalen Staudenfluren sowie kleinflächig Feldgehölz (luftbildcodiert) umgeben.
Auf mäßig trockenen bis trockenen, basen- bis kalkreichen Sanden hat sich im Bereich der Ackerbrache eine Sandstrohblumen-Pionierflur 
mit Sandstrohblume, Feldbeifuß und Silbergras entwickelt, die im Bereich der angrenzenden sandigen Kuppe in ein Mosaik aus 
ruderalisiertem Sandmagerrasen als Feldbeifuß-Schafschwingelrasen bzw. Glatthafer-Schafschwingelrasen und Sandmagerrasen in der 
Ausbildung als Grasnelken-Schafschwingelrasen übergeht. Durch Abgrabung ist im Bereich der sandigen Kuppe ein südexponierter 
Steilhang entstanden, auf dem als Besonderheit kleinflächig eine Blauschillergrasflur beobachtet werden konnte.
Aus floristischer Sicht verdienen neben dem Vorkommen von Sandstrohblumen-Pionierflur, Blauschillergrasflur und Grasnelken-
Schafschwingelrasen als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das zahlreiche Auftreten von Grasnelke, Kartäusernelke und 
Blauschillergras besondere Beachtung.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung des Magerrasen-Pionier-Sandflurkomplexes ist eine Aufnahme bzw. Wiederaufnahme der extensiven 
Grünlandnutzung anzustreben.
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Artemisia campestris Helichrysum arenarium

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Carex hirta Centaurea scabiosa
Centaurea stoebe Cladonia spec. Corynephorus canescens Dianthus carthusianorum
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Koeleria glauca
Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum Potentilla argentea Rumex acetosella
Thymus serpyllum

Chondrilla juncea Dactylis glomerata Pinus sylvestris Quercus robur


